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S Bezugs- Preisfür Halle und Giebichenſtein 2,50 mar
dar g. die Poſt bezogen Z Mark fär das Vierteljahr,

Die Halleſche Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal.

S Gratis-Beilagen:F JAnftrirtes Unterhaltungsblatt, Balleſcher Courier, Morgen-
3 Cand wirthſchaftliche Mittheilungen,

Amtliche Vekanntmachungen für den Saalkreils,
Amtl. Bekanntm. d. Candwirthſchaftsk. f. d. Hrov. Sachſ.

Ausgabe.
e r r Anzeige Gebühren

fär die fänfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum
fär Halle 15 pfennig, fon ſt 20 r

Reklamen am Schingz des redaktionellen Cheils die Zeile
40 Pfennig

Anzeigen Annahme bei der Expedition und allen Annoncen
Expeditionen.

Fernſyrechver bindung mit Berlin, Ceipzig, Magdeburg e.
Anſchluß Ar. 158.
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Candeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

r. 163. Zihrg. 192. Halle a. S., Sonnabend S. April 1899. Pedaklien n. Exprdiligu: Halle a. S., ſeipnigerſtr. 87.
Gerliner Furean: Ferlin 8 W., Heruburgerkr. 3.

Dentſches Reich.
Der Kaiſer empfing am Donnerstag nach der Früh-

ſtückstafel den amerikaniſchen Mr. White und
verbrachte den Reſt des Tages im Arbeitszimmer. Zur Abend-
tafel bei den Majeſtäten war geladen der General-Jntendantder königl. Schauſpiele Graf Hochberg. Geſtern Morgen von

9 Uhr ab hörte der Kaiſer den Vortrag des Staatsſekretärs
des Auswärtigen Amts, Staatsminiſters von Bülow, und
empfing im weiteren Verlaufe des Vormittags den Bau
meiſter Renard und den Rektor Schmidt vom Dentſchen
Hoſpiz in Jeruſalem.

Aus London wird gemeldet, „Truth“ habe erfahren, daß
der Kaiſer, begleitet von der Kaiſerin, dem Kronprinzen
und dem Prinzen Eitel Fritz, an Bord der Kaiſeryacht
„Hohenzollern“ am 24. Juli in Cowes eintreffen werde. Der
Kaiſer werde an Bord ſeiner Yacht wohnen, aber die Kaiſerin und
ihre Söhne würden die Gäſte der Königin in Osborne ſein,
wo während der Anweſenheit des Kaiſerpaares, die ſich bis
J zum 5. Auguſt erſtrecken werde, Prunkmahle in dem neuen
Durbar Noom und andere Feſtlichkeiten ſtattfinden ſollen. Jhre
Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin würden außer der
Yachtregatta in Cowes auch dem Pferderennen in Goodwood,
unweit Brighton, beiwohnen. Jn Anbetracht der Unzuverläßlich
keit des obengenannten Blattes bedarf die Nachricht jedenfalls
erſt der Beſtätigung.

Wie der „V. Z.“ aus Metz gemeldet wird, erfolgt dieAnlunft des Kaiſers dort vorausſichtlich am 10. Juni. Das
dortige evangeliſche Konſiſtorium hat an den Kaiſer die Bitte
geh der Grundſteinlegung zu der neuen Stadt-
kir che beiwohnen zu wollen, eine Zuſage indeß bisher noch
nicht erhalten.

Von den kaiſerlichen Prinzen. Obwohl die Nachricht,
daß der dritte Sohn der kaiſerlichen Majeſtäten, Prinz Adalbert,
demnächſt cine längere Seereiſe antreten werde, von maßgebender
Seite als unzutreffend bezeichnet worden iſt, fahren einige Zeitungen
fort, ſich mit der Seereiſe des Prinzen und einer detaillirten
Beſchreibung des Schulſchiffes „Charlotte“, an deſſen Stelle
ſrüher öfter das Schulſchiff „Sophie“ genannt wurd', zu beſchäftigen.
Die „B. N. N.“ können die aus beſter Quelle ſtammende beſtimmte
Verſicherung geben, daß von einer Einſchiffung des Prinzen auf
einem unſerer Kriegsſchiffe reſp. von einer ſeemänniſchen Uebung in
dieſem Jahre niemals die Rede geweſen iſt und alle darauf bezüg-
lichen, aus Kiel ſtammenden Nachrichten auf Erfindung beruhen. Bis
zur Großjährigkeit des Kronprinzen bleiben die drei älteſten Prinzen in
Plön. Der Kronprinz wird dann zur Dienſtleiſtung bei dem 1. Garde-
Regiment nach Potsdam überſiedeln und der Kaiſer ſeinen älteſten
Sohn in feierlicher Weiſe in das Regiment einſtellen. Prin z
Adalbert, der am 13. Juli d. J. ſein 15. Lebensjahr voll
endet, ſoll im nächſten Frühjahr konfirmirt werden und dürfte dann
an Bord eines Kriegsſchiffes vorübergehend Aufenthalt nehmen, zur
Dienſtleiſtung bei der Marine aber erſt ſpäter kommandirt werden.

Am heutigen 8. April feiert die Friedrich Leopold,
welche ihr 33. Lebensjahr vollendet, ihren Geburtstag. An demſelben

Tage vollendet König Chriſtian IX. von Dänemark ſein
81. Lebensjahr. Auch Genueraloberſt Graf Walderſee iſt am
8. April, im Jahre 1832, geboren.

Der Ausſchuß des Bundesraths für Handel und Verkehr
hielt geſtern eine Sitzung.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Verleihung des Rothen
AdlerOrdens erſter Klaſſe mit Eichenlaub an den bisherigen Präſidenten
der Seehandlung, Wirkl. Geheimen Rath von Burchard zu Berlin.

Dem Vernehmen nach ſchreiten die Arbeiten an der
Neuorganiſation des Gerichtsvollzieher-Jnſtituts rüſtig
vorwärts. Man hofft an den zuſtändigen Stellen noch immer,
daß es möglich ſein wird, dem Landtage vor Schluß der
hrttgen Tagung eine entſprechende Vorlage zugehen zu
aſſen.

Der Kultusminiſter hat einer Königlichen Regierung be
ſtätigt, daß ſie im Sinne eines früheren miniſteriellen Erlaſſes
gehandelt habe, wenn ſie vorgeſchrieben hätte, daß im Falle der
Gleichlegung der Sommerferien an den Volksſchulen
mit den Sommerferien an den höheren Lehranſtalten für die
männliche Jugend die Herbſtferien an den Volksſchulen ent
ſprechend zu kürzen ſind.

Jm Etat für 1899 ſind bekanntlich 1 Million Mark zu
beſonderen Stellenzulagen für Unterbeamten in gehobenenDienſtſtellen der Poſto erwaltung vorgeſehen. Der Durch-

ſchnitisbetrag der Zulagen iſt auf 200 Mk. feſtgeſetzt; im
Ganzen werden alſo 5000 Unterbeamte bedacht werden. Von
den Ausführungsbeſtimmungen, welche vor Kurzem vom Staats
ſekretär des ReichsPoſtamts erlaſſen worden ſind, heben wir
folgende hervor;

Als gehodene Unterbeamte gelten ſolche etatsmäßig angeſtellte
Unterbeamte, an die in Bezug auf Verantwortlichkeit der Dienſt-
leiſtungen Anforderungen geſtellt werden, welche über das gewöhnliche
Maß hinausgehen, und zwar Aufſeher auf den Vahnhöfen und den
Voſthöfen, Leiter des Päckereidienſtes, Briefſortirer (Grobſortirer und
Sortirbriefträger), Bahnpoſtſchaffner auf den Haupfſtrecken,
Telegraphen Leitungsaufſeher, Gelobeſteller. Hand in Hand
mit der Einrichtung der gehobenen Dienſtſtellen für Unterbeamke
geht die in Ausſicht genommene Umwandlung von zunächſt

1200 Beamtenſtellen in Unterbeamten-
e en.

allgemeinen Verkehrsſteigerung, namentlich
Betriebsſtellen, eingeführte weitgehende

Arbeitstheilung, ſowie durch die Vereinfachung der Betriebs
formen, an der ſeit Jahren erfolgreich gearbeitet wird. An Stelle
von Beamten werden Unterbeamte in geeigneten Fällen treten im
Abfertigungs, Entkartungsdienſt, im Beſtellgeſchäft, im Päckereidienſt
und auf den Bahnhöfen.

Zum Entwurf einer rhat die Handelskammer zu Hamburg eine Eingabe an den
Reichstag gerichtet, in welcher folgendes Geſuch begründet wird:

„Hoher Reichstag wolle dem vorgelegten Entwurf einer
Fernſprechgebühren Ordnung die Genehmigung verſagen
und einer Neubemeſſung der Fernſprechgebühren nur dann zuſtimmen,
wenn ſolche auf dem bewährten Jahresabonnements-Syſtem ohne
Beſchränkung in der Zahl der Geſprächsverbindungen begründer
und im Ortsverkehr der bisherige Jahresſatz von 150 Mk. für die
Fernſprechſtelle nicht überſchritten wird.“

Das im Jahre 1888 gegründete TelegraphenJngenieur
Bureau des Reichs-Poſtamts hat nach einer Beſtimmung des
Staatsſekretärs von Poddielski fortan die Bezeichnung „Telegrapheu-
Verſuchsamt“ zu führen. Wichtige Aenderungen in der inneren
Einrichtung und den beſonderen Aufgaben des bisherigen Telegraphen-
Jngenieur Bureaus ſind mit dieſer Namenänderung nicht verknüpft.

Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts hat dem Präſidium des
deutſchen Handelstages mitgetheilt, daß er die Frage: ob die
Reichs Poſtverwaltung beim Abſchluß von Abkommen wegen
Prüfung der Empfangséberechtigung der Abholer von
Poſtſendungen die Haftpflicht für Verſehenihrer Beamten übernehmen könne, dem Wunſche des Handelstages
entſprechend eingehend erwogen habe. Bei aller Bereitwilligkeit, dem
Pubdlikum, insbeſondere dem Handelsſtande entgegenzukommen, müſſe
aber die Reichspoſtverwaltung die Erſayverbindlichkeit auch ferner
ablehnen.

Ueber die Unterhaltung deulſcher Poſtdampfſchiffverbin-
dungen mit Oſtaſien und Auſtralien hatte das Reichsamt
des Innern unter dem 12. September und 30. Oktober 1898 einen
Vertrag abgeſchloſſen. Es hat ſich die Unmöglichkeit heraus
geſtellt, die für den erweiterten Betrieb erforderlichen neuen
Schiffe fertigzuſtellen. Jnfolge deſſen iſt geſtern ſeitens des Reichs
amts des Innern dem Reichstage ein Nachtrag zugegangen, in
welchem vorgeſchlagen wird, das Jnkrafttreten dieſes Vertrages bis
zum 1. Oktober 1899 hinauszuſchieben. Dieſer Nachtrag
iſt unter dem 18. und 24. März 1899 vereinbart worden und muß
vom Reichstag genehmigt werden.

Wenn die deutſche Lederinduſtrie wie ſchon
kurz mitgetheilt, an der Pariſer Weltausſtellung 1900 ſich
nicht betheiligen wird, ſo iſt dafür lediglich der Grund maß-
gebend geweſen, daß die Betheiligung nicht eine ſolche zu werden
verſprach, wie ſie der Bedeutung und dem Umfange dieſes
Jnduſtriezweiges angepaßt geweſen wäre. Zur Ausſtellung inder deutſhen Abtheilung für Lederinduſtrie hatte ſich zwar

in Folge derbei den großen

eine Anzahl von auch den größten Firmen gemeldet,
aber doch nicht ſo viele, daß die ſämmtlichen Branchen
vertreten geweſen wären. Nun würde dadurch, daß nur
einzelne Branchen in Paris zur Darſtellung gekommen wären,
ein ganz falſches Bild von dem Umfange der deutſchen Leder-
induſtrie hervorgerufen worden ſein. Unter ſolchen Umſtänden
verzichteten ſchließlich auch diejenigen Firmen, welche ſich ſchon
angemeldet hatten, auf die Ausſtellung ihrer Erzeugniſſe. Es
iſt bedauerlich, daß ein ſo großer Jnduſtriezweig in Paris nicht
vertreten ſein wird, jedoch iſt es immer beſſer, daß er dort
überhaupt nicht, als daß er in einem falſch en Lichte
erſcheint.

Am 11. April wird der „Kreuz-Ztg.“ zufolge die kirchlich
ſoziale Konferenz in Berlin über die Frauenfrage verhandeln.Referent und Korreferent ſind Prof. v. Rathuſius und Stödener.

Den Verhandlungen der Konferenz wird ſich ein 2 Kurſus
über dieſelbe Frage anſchließen, in welchem außer den beiden Ge
nannten u. A. Paſtor Werner ein Referat übernommen hat.

Deutſche Weine auf der Pariſer Weltansſtellnng. Eine
unter dem Vorſitze des Reichstagsabgeordneten Deinhard in Neu
ſtadt a. Haardt abgehaltene Verſammlung pfälziſcher Weinbauer und
Weinhändler beſchloß, ſich an der deutſchen Weinausſtellung auf
der Pariſer Weltausſtellung zu betheiligen.

Die Conſecration des neuerwählten Biſchofs von Kulm,
des Herrn Dr. Auguſtinus Roſentreter, findet, wie verlautet,
am 1. Mai cr. hier ſtatt.

Die preußiſche Regierung wird in dieſem Sommer mit
dem Bau eines Schutzhafens an der unteren Elbe vor-
gehen. Ein günſtig belegenes Gelände bietet ſich bei Schul au,
Kreis Pinneberg. Der hier geplante Hafen wird 90 Seefiſcher
fahrzeugen ein geſichertes Winterlager bieten.

Die Zahl der Sachſeugänger iſt ſowohl in der Provinz
Poſen als auch in Weſt- und Oſtpreußen über alles Erwarten groß.
Aus der Provinz Poſen dürften mehr als 60000 Menſchen nach
Weſten ziehen. Hier werden galiziſche Weiber in größeren Mengen
beſchäftigt. Entgegen den früheren Befürchtungen iſt auch die Zahl der
Preußengänger aus Rußland größer als in den früheren Jahren,
ſo daß z. B. die auf dem Bahnhofe zu Poſen errichteten Desinfektions-
räume nicht ausreichen. Beobachtet man das Treiben bei dem Abgange
der Züge, welche zumeiſt die Leute weiter befördern, ſo muß man
geradezu den Eindruck empfangen, daß hier eine Völkerwanderung
erfolgt. Auffallend iſt, daß die Zahl der jugendlichen, kaum der
Schule entwachſenen Burſchen und Mädchen von Jahr zu Jahr
wächſt. Das alles iſt doch wohl eine deutliche Jlluſtration zu der

Dieſe Maßnahme i. exmöalicht durch die bepauzrlichen Leutenotbh auf dem Lande

Im Bahyeriſchen Bauernbund hat ſich am Oſierdienstag
der ſchon längſt erwartete Auflöſungsprozeß vollzogen. Nach Oſter
hofen war eine Verſammlung niederbayeriſcher Vertrauensmänner
des Bundes einberufen worden behufs Wahl eines Kreisvorſitzenden,
Kaſſirers und Schriftführers. Die Verſammlung verlief äußerſt
bewegt. Die perſönliche Gegnerſchaft zwiſchen dem Reichstagsabge
ordneten Eßlinger und Wieland kam vollſtändig zum Durchbruche
und dem Schlächter Wieland, dem bisherigen Vorſitzenden, wurden
Wahrheiten gefagt, die er ſich längſt ſchon ſelbſt hätte ſagen müſſen.
Wieland, des Streites müde, legte hierauf den Vorſitz im „Bayeriſchen
Bauernbund“ nieder, der ſomit auf Schäfer Pondorf, eine gänzliche
politiſche Null, übergegangen iſt. Damit iſt thatſächlich das
Ende des Bundes gekommen, der mit ſo thörichten
Hoffnungen am 2. März 1895 ins Leben gerufen worden war.

Dem bisherigen deutſchen Vizekonſul in Batum, Friedrich
Burckhardt sen., iſt, der „N. A. Zig.“ zufolge, die erbetene Ent
laſſung aus dem Reichsdienſte ertheilt worden. Für die einſtweilige
Verwaltung des dadurch erledigten Vizekonſulats iſt Sorge getragen.

Der mit der kfommiſſariſchen Verwaltung des deutſchen Konſulats
in Brüſſel betraute Vizekonſul a. i. bei den deutſchen Generalkonſulat
in New-York, Bohrick, iſt in Brüſſel eingetroffen und hat die
Geſchäfte des Konſulats übernommen.

Die Ankunft des Majors v. Wißmaun wird von
Prätoria gemeldet. Während ſeines kurzen dortigen Auf
enthalts wurde er von der deutſchen Kolonie gefeiert. Seine
Abreiſe nach der Oſtküſte war für den 16. März feſtgeſetzt.

Ceeil Rhodes. Der Londoner „Daily Telegraph“ hat,
wie geſtern mitgetheilt, gemeldet, daß die in Berlin
wiſchen Cecil Rhodes und deutſchen Bankhäuſern gepflogenen
erhandlungen betreffs der Kap

endgiltigen Abſchluſſe nahe ſtänden. Maßgebende deutſche
Finanzinſtitute hätten weitgehende Zuſagen ertheilt und
auch das Reich werde gewiſſe Garantien übernehmen,
o dem Reichstage demnächſt die betreffenden Garantievor
agen vorgelegt werden dürften. Dieſe Meldung hat überall

Erſtaunen erregt. Wie nun die „Poſt“ auf ihre Er
undigungen an maßgebender Stelle erfährt, ſind die An-
aben des „Daily TDelegraph“ ſammt ihren

Folgerungen verfrüht. Die Unterhandlungen zwiſchen
Rhodes und den deutſchen Finanziers nehmen allerdings weiter
ihren Gang, doch iſt von einem derartigen weit-
greifenden Abſchluß noch nicht die Nede. Des-
leichen iſt die Dar-es-Salaam Ujiji-Bahn vor
äufig nur Projekt.

Aus unſeren afrikaniſchen Kolonien. Die Ernennung
des Dr. Bumiller zum ſtändigen Hüfsarbeiter im Auswärtigen
Amt wird von den Kolonialfreunden allgemein als ein Zeichen dafür
angeſehen, daß dem Einfluß der praktiſchen Leute jetzt mehr als
früher Rechnung gelragen werden ſolle. Aus dieſem Geſitspunkte
heraus iſt auch die Ernennung des Dr. IJrmer zum vortragenden
Rath als guter Griff zu bezeichnen. Dr. Bumiller hat in
den Kolonien ſelbſt genügend praftiſche Erfahrung ge
ſammelt, war, am 24. Juni 1864 in Landſtuhl ge-boren, bereits im Jahre 1888 als Adjutant Wißmanns thätig.
Nach Niederwerfung des Araberaufſtandes betheiligte er ſich an dem
Transport des Dampfers „Hermann v. Wißmann“ nach dem Nyaſſa
und ihm verdanken wir u. A. wichtige Aufſchlüſſe über das Living
ſtone-Gebirge. Als Wißmann Gouverneur von Oſtafrika wurde,
wurde ihm Dr. Bumiller, deſſen afrikaniſche Erfahrung nicht zu
unterſchätzen war, wieder beigegeben, da der damalige Direktor der
Kolonialadtheilung ſeine Begabung wohl erkannte.

Deutſchland und China. Nach einer Reuter Mel-
u aus Peking iſt dort bisher keine Nachricht von der An-

Kairo Bahnlinie ihrem

kunft der deutſchen Marineſoldaten in Jtſchaufu eingetroffen.
Ruheſtörungen werden nicht erwartet. Weiter heißt es:

„Der Gouverneur von Kiautſchau gad Befehl zur Nieder-
brennung zweier Dörfer in der Nähe des Platzes,
wo auf die deutſche Patrouille geſchoſſen wurde. Dies war als
eine willkürliche und unnöthige aßregel angeſehen die
wahrſcheinlich von der deutſchen Geſandtſchaft nicht gebilligt werden
wird, an die der Tſung-li-Yamen eine ſanfte Vorſtellung wegen
dieſer Aktion des Gouverneurs geſchickt hat.“

Die Sache wird ſich wohl weſentlich anders verhalten.
Wahrſcheinlich liegt dem Vorfall eine wohlbegründete Maß-
regel zu Grunde, die zu mißbilligen die deutſche Geſandtſchaft
wohl nicht Veranlaſſung haben wird.

Kiautſchan, der jüngſten deutſchen Kolonie, wird von
den verſchiedenſten Seiten reges Intereſſe entgegengebracht. Es
zeigt ſich dies beſonders in unzähligen Geſuchen, die zur
Erlangung von Auskunft über Anſiedelungsverhältniſſe, Fahrt

elegenheit u. ſ. w. an amtliche Stellen gerichtet werden. Viel-ſech ſind die angegangenen Behörden nicht in der Lage, aus

eigener Wiſſenſchaft die erbetene Auskunft zu ertheilen und
müſſen darum das Geſuch an die für die Verwaltung
des Kiautſchau Gebiets zuſtändige Behörde, das Reichs-
Marine-Amt weitergeben. Es kann daher Allen, die Aus-
kunft über Kiautſchau wünſchen, nur empfohlen werden, ſich
mit ihren Geſuchen unmittelbar an das Reichs-
Marine-Amt zu wenden. Der Bedarf an Beamten und
Angeſtellten der kaiſerlichen Behörden iſt gedeckt; eine unent-
rhe geförderung von Privatperſonen nach Kiautſchau findet
nicht ſtatt.

J S



n

9

h
n

c

S

Parlamentariſches.
Ebenſo wie nach der vor kurzem veröffentlichten Zuſammen-

ſtellung der noch zu erledigenden Arbeiten des preußiſchen
Landtages dieſem ein recht reichliches Material nach dem
Wiederzuſammentritt vorliegen wird, wird auch der Reichstag
nach dem Ablauf der Oſterferien ſich vor ein noch recht beträchtliches
Arbeitspenſum geſtellt ſehen. Von den größeren Entwürfen ſind
zwar der Jnvalidenverſicherungsentwurf und die
Bankvorlage in den erſten Leſungen erledigt, haben auch
ſchon in den Kommiſſionen r oder ganz die Vorberathung
gefunden, dagegen ſtehen die erſten Leſungen für ſo wichtige
und umfangreiche Entwürfe, wie das Poſtgeſetz, das
Fleiſchſchaugeſetz, die Novelle zur Gewerbe-
ordnung und den Entwurf über die Benutzung der
öffentlichen Wege durch die TDelegraphen-
ver waltung noch aus. Die aus dem Reichs
juſtizamt ſtammenden Entwürfe, wie die Novelle zum
Strafgeſetzbuch, die die Eidesfrage betreffende
Novelle zur Civil- und Strafprozeßordnung, der Entwurf über
die gemeinſamen Rechte der Beſitzer von Schuldver-
ſchreibungen, ſowie der Hypothekenbankgeſetz
entwurf haben alle nur die erſten Leſungen paſſirt. Auch
auf ſie wird der Reichstag im Plenum noch manchen Sitzungs-
tag verwenden müſſen, nachdem ſie aus den Kommiſſionsbe-
rathungen herausgekommen ſein werden. Dazu kommt,
daß noch einige Vorlagen dem Reichstage ganz ſicher
nach den Hſterferien zugehen werden, ſo der
überaus wichtige Entwurf über den Sch u tz
des Arbeitsverhältniſſes, der Nachtragsetat und die
Vorlage wegen der Handelsbeziehungen zu England.
Weniger wichtige Entwürfe ſind in der Aufzählung nicht mit
angeführt. Aber ſchon aus der Reihe der mitgetheilten Ent
würfe geht hervor, daß der Reichstag in den etwa 5 Wochen,
die ihm zur Berathung zwiſchen Oſtern und Pfingſten ver
bleiben, das Penſum kaum wird erledigen können. Es wird
demnach wohl jetzt ſchon als wahrſcheinlich angeſehen werden
müſſen, daß der Reichstag über Pfingſten hinaus
zuſammenbleiben wird.

Jn das Herrenhaus neuberufen worden iſt an Stelle des
am 29. Oktober v. J. verſtorbenen Grafen von Garnier-Turawa auf
Präſentation des alten und befeſtigten Grundbeſitzes im Landſchafts-
bezirk Fürſtenthum Oppeln Rittergutsbeſitzer und Königlicher
Kammerherr Graf von Seherr-Thoß auf Dobrau im Kreiſe
Neuſtadt in Oberſchleſten durch Königlichen Erlaß vom 21. März d. J.

Samoa.
Der amerikaniſche Botſchafter in Berlin, Mr. White,

hat über die Samoa Angelegenheit und die Geſtaltung
der politiſchen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und den beiden
anderen Vertragsſtaaten bemerkenswerthe Aeußerungen gethan.
Er betonte, er ſei ohne jede Jnformation über die Gründe,
welche England zu einer abfälligen Beurtheilung der deutſchen
Politik, bezw. des Verhaltens der deutſchen Beamten in
Samoa veranlaßten. Jedenfalls könne er verſichern, daß man
ſich in Amerika durch die Bemühungen der engliſchen.
Jingos in eigenen Entſchließungen nicht beeinfluſſen laſſen
werde, da die amerikaniſche Regierung prinzipiell geneigt iſt,
mit Deutſchland in Frieden und Einvernehmen zu leben. Die
beſſere amerikaniſche Preſſe denkt nicht daran, jene Hetzereien
der „gelben“ Preſſe, die leider aus engliſchen Kreiſen unter
ſtützt werde, irgendwie ernſt zu nehmen. Wenn in Folge der
Beurtheilung, welche die kriegeriſchen Ereigniſſe des vorigen
Sommers in einem Theil der deutſchen Preſſe gefunden,
ein Reſt von Bitterkeit auch in den Herzen derjenigen Amerikaner
zurückgeblieben ſei, die da auf die deutſche Freundſchaft ſtets
einen beſonders großen Werth legten, ſo dürfe man in Deutſch
land darum doch nicht klagen, daß die Amerikaner für den
Werth einer ſolchen Freundſchaft unempfindlich geworden ſeien,
möge auch engliſcherſeits der Verſuch unternommen werden, aus
jener Bitterkeit im gegenwärtigen Augenblick Kapital zu ſchlagen.
Mr. White fügte hinzu, daß ſein Jdeal allerdings eine
Verbrüderung der drei verwandten Nationen,
Deutſchlands, Englands und Amerikas, ſei; er könne jedoch
nicht verhehlen, daß zur Zeit in England gewiſſe Einflüſſe der
Erfüllung eines ſolchen Wunſches feindlich gegenüberſtänden;
aber er glaube trotzdem, daß die Urſache der gegenwärtigen
Verſtimmung zu geringfügig ſei, als daß es bei einer entgegen
kommenden Haltung des in ſeinem eigenen Machtbereich ſo
konſolidirt wie nur mögli
ſollte, dieſelbe zu überwinden.

Mr. White wurde am Donnerstag Abend vom Kaiſer
empfangen. Aus Waſhingtonliegt heute folgende Meldung
vor: Der deutſche Botſchafter v. Holleben beſuchte den
Staatsſekretär Hay auf dem Staatsdepartement, um zu
der befriedigenden Beilegung der ſamoaniſchen Schwierigkeit zu
gratuliren. Danach beſuchten v. Holleben und ſein Stab auch
den britiſchen Botſchafter in deſſen Botſchaftshotel.

Die Proklamation der drei Konſuln in Apia,
durch die am 4. Januar die Mataafapartei als „proviſoriſche
rn anerkannt wurde, liegt jetzt im Wortlaut vor; ſie
autet:

Infolge der Ereigniſſe der letzten Tage und der dringenden Noth
wendigkeit, eine ſtarke proviſoriſche Regierung für Samoa zu errichten,
erklären wir, die unterzeichneten konſulariſchen Vertreter der drei
VertragsRegierungen, was folgt

1. Die Makaafapartei, vertreten durch den Oberhäuptling
Mataafa und die nachſtehenden dreizehn gar e, Lemana, Moe
faano, Lauaki, Toelupe, Molioo, Fue, Laufa, Antagavaia, Afiata,
Leiataua, Tufuga, Leiato, Suatele, welche letzthin im Namen der
beſagten Partei auftraten, und welche gegenwärtig im thatſächlichen
(de facto) Beſitz der ſamoaniſchen Regierung fſind, werden anerkannt
als proviſoriſche Regierung von Samoa bis zum Eingang der Jn-
ſtruktionen der drei Vertragsmächte.

2. Oer Präſident des Munizipalrathes ſoll der oberſte Eyxekutiv
beamte der beſagten proviſoriſchen Regierung ſein.

3. Dieſe Proklamation ſoll nicht dahin ausgelegt werden, daß
dadurch die Rechte und Privilegien der drei Vertragsmächte in Samoa,

i es einer jeden einzelnen derſelben, oder in ihrer Geſammtheit, oder
hrer konſulariſchen Vertreter, in ihrem gegenwärtigen Beſtande abge

ändert oder aufgehoben würden.
Gegeben Apia, den 4. Januar 1899.

Ausland.
Frankreich.

Der Dreyfus-Handel.Der Unterſuchungsrichter Bertulus wurde geſtern wegen
einer Tags zuvor veröffentlichten Ausſagen vor der Kriminal-
kammer des Kaſſationshofes von den nationaliſtiſchen Blättern über-
aus heftig angegriffen. Mehrere dieſer Blätter bezeichnen ihn geradezu

als einen Agenten des Dreyfus -Syndikatsund drohen mit der Veröffentlichung eines im Juſtizminiſterium
befindlichen Schriftſtückes, welches für Bertulus ſehr kompromittirend
ſein ſoll. Die „Aurore“ verzeichnet unter Vorbehalt ein Gerücht,
nach welchem General Roget penſionirt worden ſei. Der Grund
dieſer Maßregelung ſei das Verhalten des Generals Roget gelegentlich

daſtehenden Deutſchland nicht gelingen

7. April

des Staatsſtreichsverſuchs Déroulèsdes. Der Denputirte Perillier
machte dem Miniſterpräſidenten Dupuy die Mittheilung, daß er ihn
in der Kammer über die Ausweiſung des Abbés Cordonell aus
Belgien interpelliren werde.

Der „Figaro“ veröffentlichte geſtern die Ausſagen des
Generals Roget vom 28. und 3. Februar in Er-
widerung der Ausſagen Bertulus, Picquart's und Develle's. Roget
bemüht ſich darzuthun, daß die Zuſammenkunft Henry's und Bertulus',
wie ſie von Letzterem erzählt worden iſt, falſch ſei Henry
ſoll von ſeiner Zuſammenkunft mit Bertulus dem General
Gonſe gleich nach ſeiner Rückkehr erzählt haben, und
zwar habe, entgegengeſetzt den Ausſagen Bertulus',
dieſer ihn weinend umarmt mit dem Hinzufügen, daß er von Picquart
und Anderen gedrängt werde, aber im Grunde auf Seiten des
Generalſtabs ſtehe. Roget greift Bertulus heftig an, dem er ſchon
lange mißtraue; von Eſterhazy ſagt er, derſelbe ſei bezahlt worden, zu
lügen. Roget ſetzt ſodann den Beweggrund des Verraths Dreyfus'

auseinander, der durch ein ſchlechtes Abgangszeugniß der Kriegsſchule
erbittert geweſen und dieſes als eine ihm in ſeiner Eigenſchaft als
Jſraelit widerfahrene Ungerechtigkeit angeſehen habe. Roget be
kämpft ferner die Ausſagen Picquarts, den er Lügen zeiht; er
forderte eine Gegenüberſtellung mit demſelben. Roget ſagt weiterhin,
die Ausſagen des Generals Gordier ſeien voller Unrichtigkeiten,
ebenſo wie diejenigen Develle's über den Nachrichtendienſt, den dieſer
garnicht kenne.

Unter den geſtern im „Figaro“ veröffentlichten Ausſagen des
Generals Roget findet ſich ferner auch die Behauptung, im Verlaufe
des DreyfusProzeſſes habe es ſich herausgeſtellt, daß Hadamard,
der Schwiegervater des Dreyfus, die Schulden ſeines Schwieger
ſohnes habe bezahlen müſſen. Hadamard erklärt formell die Be
hauptung Rogets für abſolut falſch.

Cabanes, der Vertheidiger Eſterhazy's, proteſtirt in einem
Briefe an General Zurlinden gegen die im „Figaro“ geſchehene
Veröffentlichung der Schriftſtücke des Unterſuchungsrathes, welcher
Eſterhazy aburtheilte. Oberſtleutnant du Paty de Clam richtete
neuerdings an den Kriegsminiſter de Freycinet die Bitte, ſich wegen
der gegen ihn erhobenen Anſchuldigungen rechtfertigen zu dürfen.
Dem „Temps“ zufolge erklärte der
Bertulus, die Zeugenausſage des Generals Roget, welcher
ſich zum Vertheidiger Eſterhazy's und deſſen Fälſcherbande aufge
worfen, hätte ihn nicht überraſcht. Für die Geſtändniſſe Henry's
habe er Beweiſe in Händen. Er werde eine Konfrontirung mit dem
General Roget verlangen. Oberſt Cordier bezeichnet einem Bericht
erſtatter gegenüber die Behauptung des Genersls Roget, daß er
Mathieu Dreyfus ſeine Dienſte angeboten habe, als eine Nieder-
tracht. Frau Dreyfus erklärt im „Temps“ die vom General Roget
wiederholte Behauptung, ihr Gatte ſei ein Spieler und Praſſer ge
weſen, ſei bereits im Verlaufe des Dreyfus-Prozeſſes im Jahre 1894
widerlegt worden. Reinach richtete an den erſten Präſidenten
des Kaſſationshofes, Mazeau, ein Schreiben, in welchem er gegen
die geſtern vom „Figaro“ veröffentlichte Ausſage des Generals
Roget Einſpruch erhebt und Roget gegenübergeſtellt zu werden ver
langt. Das „Journal“ will aus unbedingt ſicherer Quelle wiſſen,
die von dem Direktor des anthropometriſchen Dienſtes ſpeziell ange
ſtellte Schriftprüfung habe ergeben, daß das Bordereau nur
Eſterhazy zugeſchrieben werden könne.

Der „Voltaire“ beendigt ſeine Enthüllungen über die Aus
ſagen Paléologue's vor dem Kaſſationshofe. Aus
denſelben geht hervor, daß das ſogenannte Geheimaktenſtück
im Zuſammenhang mit einem Vorkommniß angelegt wurde,
welches in keinem Zuſammenhange mit dem Fall Dreyfus
ſteht. Jedoch enthalte dieſes Aktenſtück ein Dokument, in
welchem der Name Dreyfus vorkommt; dieſes Dokument
ſtamme aber aus der Zeit nach der Verurtheilung, ſeine
Echtheit ſei daher zweifelhaft. Das Dokument beſtehe in einem Brief,
welcher von einer ausländiſchen Dame, die Spionendienſte
für Frankreich verſieht, an einen geheimen Agenten gerichtet ſei. Jn
dem Briefe heißt es, ein italieniſcher Major beſuche jährlich zweimal
mehrere franzöſiſche Häfen, derſelbe ſei ſeit einer Reihe von Jahren
mit Dreyfus befreundet. „Voltaire“ ſchließt ſeine Enthüllungen, in
dem er auf die Widerſinnigkeit dieſer Mittheilung hinweiſt.

Spanien.
Die Gefangenen auf den Philippinen.

Es verlautet, General Rios habe beſtätigt, daß es unnütz ſei, an
die Befreiung der ſpaniſchen Gefangenen während der Dauer des
Krieges zwiſchen den Amerikanern und Tagalen zu denken. Man
erwartet jedoch, daß nach der Wiederaufnahme der diplomatiſchen Be
ziehungen zwiſchen Spanien und Amerika die Lage der Gefangenen
in ein günſtigeres Stadium treten wird.

Oſtaſien
Li-Hung-Tſchang

lehnte in der letzten Audienz bei der Kaiſerin jede Uebernahme eines
Amtes wegen ſeines hohen Alters ab trotzdem erhält er das Amt
eines Großſiegelbewahrers.

Afrika.
England in Abeſſynien.

„Daily Telegraph“ meldet aus Cairo vom 6. April: Die
britiſchen Truppen müſſen aus Omdurman nach
Halfiyeh zurück, wegen der un geſunden Verhältniſſe des Ortes.
Omdurman ſoll dem Verfall preis gegeben werden.
Die äayptiſchen Truppen ſollen den Auftrag erhalten, gegen die Anhänger
des Khalifen vorzugehen, doch iſt es wahrſcheinlich, daß dieſelben von
engliſchen Truppen begleitet werden. Die Reiſe des Sirdars nach
Kaſſala und Suakin wurde unternommen nicht allein zum Zwecke
einer Jnſpizirung, ſondern auch zum Zweck der Durchführung einer
fliegenden Landaufnahme für neue Telegraphen und Eiſenbahnlinien.

Telegramme.
Berlin, 8. April. Nach einem Bericht aus Peſt hat der

im März v. Js. in Berlin abgehaltene internationale Kongreß
für AcetylenKarbidJnduſtrie den Beſchluß gefaßt, den nächſten
Kongreß vom 20. bis 24. Mai d. Js. in Peſt abzuhalten.
Hiermit ſoll eine internationale Ausſtellung für Acetylen
und Karbid-Jnduſtrie verbunden werden. Die Ausſtellung ſoll
vom 14. bis 28. Mai d. Js. dauern.

Madrid, 8. April. Die Regierung hat ein wachſames
Auge auf die Umtriebe der Carliſten; in Granada ſind ver-
ſchiedene Verhaftungen vorgenommen worden für die
Gouverneure von Aragonien und Katalonien ſiud beſondere
Jnſtruktionen angeordnet.

Aus Nah und Fern.
Die Hochzeit des Prinzen Maximilian von Baden mit

der Großfürſtin Helene, Tochter des ruſſiſchen Großfürſten
Wladimir, iſt auf die letzten Tage des Auguſt feſtgeſetzt. Die Neu-
vermählten werden zunächſt auf Schloß Salem om Bodenſee
Wohnung nehmen. Der feierliche Einzug in Karlsruhe findet dann
im erſten Drittel des September, kurz vor oder nach dem Geburts
tag des Großherzogs, ſtatt. Bis zu dieſen Feierlichkeiten werden die
badiſchen Kaiſermanöver beendet ſein.

Selbſtmord eines Mörders. Aus Breslau, 8. April,
wird dem „B. T.“ gemeldet: Der Malergehilfe Klein,
welcher am Mittwoch in der Uferſt:aße ſeine Braut erſchoſſen
hat, wurde geſtern Vormittag ermittelt. Er floh und wurde
durch die Straßen der Odervorſtadt von Schutzleuten verfolgt. Jn
einem Reſtaurationsgarten der Niedergaſſe wurde er geſtellt. Als er
keinen Ausweg mehr fand, entleiote er ſich durch einen
Revolverſchuß.

Die Rettungsſtation Norderney telegraphirt: Am
ſind von der im Riff vor Norderney geſtrandeten

deutſchen Kuff „Johanne Antine“, Kapitän Roggenberg,

Unterſuchungsrichter

4 Perſonen durch das Rettungsboot „ffürſt Bismarck“ de
Station gerettet worden.

Ein franzöfiſches Manövergeſchwader unter dem Kommando
des Admirals Fournier iſt zur Repräſentation der Regierung bei dem
zu Ehren des Königs Humbert und der Königin in
Sardinien ſtattfindenden Feſte dorthin abgegangen. Die
Kreuzer „Linos“ und „Galilée“ ſind geſtern Nacht abgedampft und
gehen dem Geſchwader voran nach Cagliari.

Die beim Bau der Landwehrkaſerne in Budweiz
beſchäftigten Arbeiter ſtellten Donnerstag die Arbeit ein und zogen
in größeren Gruppen nach anderen Bauplätzen, um andere Arbeiter
zum Ausſtand zu bewegen. Dies gelang ihnen beim Bau der
böhmiſchen Schule. Bisher iſt es zu keinen größeren Ruhe-
ſtörungen gekommen. Die Otrtsbehörde traf entſprechende Ver-
fügungen. Die Arbeiter fordern eine zehnſtündige Arbeitszeit, ſowie
Feſtlegung eines Minimallohnes. Eine Deputation von Arbeitern
erſuchte den Bezirkshauptmann um Jntervention bei den Unter-
nehmern behufs Anbahnung eines Vergleiches. Die Unruhen in
Nachod ſcheinen ihr Ende erreicht zu haben, im Ganzen ſind 30
Verhaftungen vorgenommen.

Die Studentenbewegung in Petersburg hat fich wieder
verſchärft, bisher hat keine einzige IJnſkribirung ſtattgefunden und iſt
die beabſichtigte Eröffnung der dortigen Hochſchulen deshalb fraglich
geworden. Die „Nowoje Wremja“ wurde, wegen ihrer ſtudenten-
feindlichen Haltung, von den Studenten, den wiſſenſchaftlichen und
literariſchen Vereinen, ſowie vielen Privatperſonen boykottirt.
O Vulkan in Tirol Man meldet aus Roveredo, 7. April

em
man glaubt an die Ausbildung eines Vulkans.

Feuersbruuſt. Die Spinnfabrik von Himmelreich und Zwicker
in Brünn iſt total niedergebrannt. Der Schaden wird auf
300000 fl. geſchätzt.

Von der See. Die Brigg Friedrich Wilhelm“ aus
Leer, mit Kohlenladung nach Aaiborg beſtimmt, iſt bei Laeſſoe ge
ſtrandet. Das Schiff iſt voll Waſſer gelaufen. Die Beſatzung
wurde durch Rettungsapparat an Land befördert.

Schweres Brandnnglück. Schon wieder iſt NewYork von
einem ſchweren Brandunglücke heimgeſucht worden. Ein Telegramw
meldet: Ein fünf ſtöckiges Wohngebäude in der
67. Straße iſt gieſtern früh niedergebranntSieben Perſonen ſind todt, neun werden ver-
mißt, mehrere ſind verletzt. Weiter wird gemeldet
Das Feuer brach in dem Herzen des vornehmſten Viertels
nahe bei der fünften Avenue aus und zwar in der Wohnung
des Präſidenten Andrews von der Dampfheizungsgeſellſchaft. Die
Gattin Andrews, die Schwägerin derſelben und vier ihrer Kinder,
ſowie 2 weibliche Dienſtboten kamen in den Flammen um. Vier
weibliche Dienſtboten werden vermißt. Ein benachdartes großes Wohn
haus wurde durch die Funken des Feuers ebenfalls in Flammen geſetzt
und brannte nieder. Nahezu alle Bewohner des letzteren konnten
ſich noch rechtzeitig in Sicherheit bringen. Sechs Frauen erlitten
indeſſen Verletzungen. Ein neueres Telegramm beſagt noch: Jm
oberen Stiegenhaus des Andrews'ſchen Hauſes wurden inzwiſchen
vier Leichen aufgefunden, welche man für diejenigen der ver
mißten Dienſtboten hält. Es ſind im Andrews'ſchen Hauſe
ſomit im Ganzen 12 Perſonen umgekommen.

Schwere Exploſion. Jn der Feſtung Huy (Belgien) erfolgte
geſtern Vormittag eine Exploſion, wobei ein Granat-
ſplitter Patronen und ein Pulverfaßentzündete.
Durch die Exploſion wurden zwei Perſonen getödtet,
vier Soldaten ein Offizier und ein Adjutant verwundet.
Man glaubt, daß die Exploſion durch Unvorſichiigkeit
verurſacht ſei. Die benachbarte Straße wurde völlig
verwüſtet. Von anderer Seite wird berichtet: Die Exploſion er
eignete ſich gegen 105 Uhr Morgens in der Citadelle, welche die
Stadt beherrſcht. Die Exploſion war von einem furchtbaren
Knall begleitet und rief überall großen Schrecken hervor. Feleſtücke
wurden 100 m weit in Gärten geſchleudert. Unmittelbar nach der
erſten Exploſion erfolgte eine zweite ſtärkere. Die
beiden Todten und die Verwundeten ſind furchtbar verſtümmelt und
verbrannt. Die Exploſion erfolgte in der Baſtion Nr. 1 während
einer Uebung mit Granaten. Es ſcheint, als ob die Unvorſich
tigkeit eines Kanoniers bei der Handhabung einer mit
Pulver gelandenen Granate die Exploſion veranlaßt hat. Der die
Uebungen befehligende Leutnint wurde in eine Kaſematte geſchleudert
und ſchwer verletzt trotz der ſchweren Verletzungen kam er jedoch an
die Unglücksſtelle zurück, um die erſte Hilfe zu leiten. Die Gefahr
war ſehr groß unmittelbar neben dem Orte, wo die erſte Exploſion
ſtattfand, befand ſich ein Pulverdepot von 30 000 Kilo. Der Brand
konnte jedoch ſchnell gelöſcht werden. Die Zahl der Opfer iſt 11,
davon ſind 2 todt, 2 hoffnungslos verletzt und 7 ſchwer verwundet
Außerdem erlitten noch 3 Perſonen leichtere Verletzungen.

Heer und Marine.
Die Meldung bezüglich der neuen Uniform für die

Feldartillerie entbehrt nach der „Kreuz-Zeitung“ der Be
gründung.

Einer der wenigen, die als Generäle in dem deut'ſch-franzöſi-
ſchen Kriege mitgefochten haben und die noch unter uns wandeln, iſt
der General der Infanterie v. Voigts-Rhetz, à la suite des
Grenadier- Regiments König Wilhelm I. (2. Weſtpreußiſchen Nr. 7).
Der alte Herr feiert, wie die „Köln. Ztg.“ berichtet, am 9. April
ſeinen 86. Geburtstag und am 2. Mai die 70. Wiederkehr des
Tages ſeines Eintritts in die preußiſche Armee, in
das damalige 2. Infanterie Regiment. Jn dem Ver-
hältniß à la suite des Königs-Grenadier- Regiments noch dem Heere
angehörend, feiert der General alſo das ſeltene Feſt des 70jährigen
Jubiläums. General v. Voigts-Rhetz iſt mit einer Dame aus alter
ſchwediſcher Familie verheirathet, die trotz des hohen Alters ſich, wie
der Jubilar ſelbſt, noch rüſtiger Geſundheit erfreut. Der Wohnſitz des
Generals iſt gewöhnlich Nizza, wo die hohe vornehme Geſtalt des alten
Prussien wohlbekannt iſt. Von den Kindern gehören zwei als Stabs-
offiziere der deutſchen Armee an ein anderer Sohn des Generals iſt
der Hauptmann a. D., früher im dritten Garde-Regiment, Dr.
v. VoigtsRhetz, jetzt deutſcher Geſandter in Guatemala, eine den
Deutſchen der Balkanhalbinſel und Chiles aus früheren ſtürmiſchen
Zeiten wohlbekannte Perſönlichkeit.

Anläßlich des 70. Geburtstages des Grafen von Lehn
dorff, Generaladjutant beim Kaiſer Wilhelm I., machte der Kaiſer
dem Jubilar ſein lebensgroßes Oelgemälde zum Geſchenk und zwar
ſtellt das Bild den Kaiſer in der Uniform des Regiments der
Gardes du Corps dar.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Paris, 7. April. Der internationale Kongreß zur Be-

kämpfung des Mißbrauchs geiſtiger Getränke hielt
heute ſeine letzte Sitzung ab und beſchäftigte ſich mit dem Alkoholis-
mus im Heere, ſowie mit den Mitteln, ihn zu bekämpfen. Der
nächſte Kongreß wird 1901 in Wien zuſammentreten.

Rom, 7. April. Im Laufe des geſtrigen Tages waren die
Mitglieder des internationalen Preßkongreſſes Gäſte
der römiſchen Künſtlergenoſſenſchaft. Am Abend fand ihnen zu
Chren eine Galavorſtellung im Teatro Conſtanzi ſtatt. Heute Abend
iſt für die Kongreßmitglieder Empfang durch den Bürgermeiſter
Fürſten Ruspoli auf dem Kapitol, welches feſtlich erleuchtet wird.

Der internationale Preßkongreß beendigte im Uebrigen geſtern
Nachmittag ſeine Arbeiten und beſchloß, daß der nächſte Kongreß in
Paris tagen ſoll.

Gerichtszeitung.
Berlin, 7. April. Prozeß Egloffſtein.) Vor der

ſiebenten Straffammer des Landgerichts J hatten ſich heute wegen
Betruges, Untreue, Unterſchlagung u. ſ. w. zu verantworten 1. der
Leutnant a. D. Claus Rudolf Martin Graf von und z u
Egloffſtein, geb. 1871, evangeliſch; 2. dex Mgkler Herz

Berge Baldo entſteigen dichte übelriechende Rauchwolkten
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Sſchachtel, geb. 1874, moſaiſch; 3. der Stallmeiſter Herbert Gott
fried Otto Karl Dietel, geb. 1876, evangeliſch. Graf Egloffſtein
iſt unbeſtraft, Schachtel und Dietel ſind mit Gefängniß vordbeſtraft.
Der Anklage liegt folgender Sachverhalt zu Grunde: Schachtel
erhielt eines Tages von einem zur Kriegsakademie kommandirten
Oberleutnant ein Wechſelaccept mit der Bitte, ihm darauf Valuta
zu verſchaffen oder den Wechſel zurückzugeben. Schachtel hat jedoch
den Wechſel an den Stallmeiſter Dietel behufs Bezahlung
einer 3000 Mk. betragenden Schuld gegeben. Am Verfall
tage mußte der Oberleutnant den Wechſel einlöſen, obwohl er
Valuta nicht dafür empfangen hatte. Aehnliche Manipulationen ſoll
Schachtel mit einem ihm von dem Kammerherrn v. Saliſch in
Kaſchnoewe, Schleſien, erhaltenen Wechſel über 10 000 Mk. gemacht
haben. v. Saliſch ſtellte dieſen Wechſel aus, da er 10000 Mk. zur
Ablöſung einer Kautionshypothek eines von ihm in der Faſanenſtraße

gekauften Grundſtücks bedurfte. Dem Schachtel war dieſer
echſel ebenfalls unter der Bedingung übergeben worden, Valuta

u beſchaffen oder ihn zurückzugeben. Schachtel hat jedoch den
echſel an Graf Egloffſtein behufs Begleichung einer Schuld

gegeben, und dieſer hat, obwohl ihm die näheren Umſtände bekannt
geweſen ſein ſollen, den Wechſel dem Kaufmann Grotefend in Breslau
für 3000 Mk. mit der Verſicherung gegeben, der Wechſel ſei von
v. Saliſch als Proviſion für Grundſtücksvermittlungen gegeben
worden. Graf Egloffſtein bewilligte dem Grotefend 500 Mk.
Proviſion er erhielt in Folge deſſen 2500 Mk. in Baar und
einen Schein, in dem ſich Grotefend verpflichtete, weitere 500 Mk.
zu zahlen, wenn der Wechſel am Verfalltage eingelöt werde.
Graf Egloffſtein ſtellte dem Grotefend auf Verlangen
einen Schein aus, auf welchem er erklärte: er ſei Eigenthümer des
Wechſels und girire ihn in Höhe von 10 000 Mk. an Grotefend; er
habe darauf 3500 Mk. erhalten, die Dispoſition über den Reſt von
6500 Mk. bleibe ihm reſp. dem Schachtel überlaſſen. Graf Egloffſtein
war mit den 2500 Mk. zufrieden, da er des Geldes zu einer Badereiſe
nach Gaſtein benöthigte. Herr v. Saliſch mußte den Wechſel am Verfall-
tage bezahlen. Durch Dietel war Graf Egloffſtein mit dem Schlächtermſtr.
Lochſtaedt bekonnt geworden. Dieſem erzählten Beide, Graf Egloffſtein
wolle vier ſchöne neue Wagen zum Geſammtpreiſe von 3000 Mark
veriaufen. Dietel verlangte für Vermittelung dieſes Geſchäfts 500
Mark Proviſion. Lochſtaedt erktärte ſich bereit, die Wagen zu kaufen,
wollte ſie aber vorher ſehen. Lochſiagedt wurde zwecks Beſichtigung
der Wagen in ein Reſtaurant beſtellt. Dort wurde ihm aber geſagt,
Daß die Wagenbeſichtigung ſich nicht ausführen laſſe, da zufällig der
Vater des Grafen Egloffſtein in Berlin ſei. L. erkiärte in Folge deſſen,
daß er von dem Geſchäft zurücktrete. Graf Egloffſtein wußte den
Meiſter jedoch zu beſtimmen, ihm gegen einen Wechſel 1400 Mk. als
Anzahlung auf die vier Wagen und 130 Mk. dem Dietel als Pro
viſionsvorſchuß zu geben. Es ergab ſich ſchließlich, daß Graf Egloff-
ſtein vollſtändig vermögenslos und ſtark verſchuldet war. Dietel wird
im Weiteren beſchuldigt, den Schachte! zur Hergabe des Wechſels
von dem erwähnten Oberleutnant durch Ueberredung und Drohungen
vorſätzlich beſtimmt zu haben. Graf Egloffſtein, Schachtel
und Dietel haben ſich wegen Untreue, Unterſchlagung,
Betruges, Anſtiftung und Beihülfe zu verantworten. Bekannt iſt
aus früheren Mittheilungen über den Grafen v. Egloffſtein, daß
dieſer zu dem Vorſtand des bekannten „Klubs der Harmloſen“ ge
hörte., Nach langer Verhandlung beantragte der Staatsanwalt gegen
Graf Egloffſt ein 2 Jahre Gefängniß und 3 Jahre Ehrverluſt,
gegen Schachtel 2 Jahre Gefängniß und 3 Jahre Ehrverluſt,
gegen Dietel 9 Monate Gefängniß und 2 Jahre Ehrverluſt.

Berlin, 7. April. Der Prozeß gegen den Schneider
Guthmann wegen Ermordung der Singer wurde auf
den 13. April vertagt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdruck nur mit deutlicher Quellen-Angabe geſtattet.

h. Lützen, 7. April. (Feuer wehr-Verbandstag.) Als
Tage zur Abhaltung des Verbandstages der freiwilligen Feuerwehren
des Regierungsbezirkes Merſeburg ſind nunmehr der 1. und 2. Juli
feſtgeſetzt worden.

o Liebenwerda, 7. April. (Liebestragödie.) Jn
Lauchhammer verſuchte vor einigen Tagen die Tochter eines höheren
Steuerbeamten aus Potsdam, ſich durch einen Schuß in die Bruſt
zu tödten. Die Kugel prallte jedoch am Korſett ab und die Wunde
war nicht tödtlich, immerhin aber war eine Aufnahme ins Kranfen-
haus nöthig. Die Veranlaſſung zu dieſer That war ein Liebes
verhältniß mit einem Polytechniker aus Freiberg, der in Lauchhammer
Anſtellung gefunden hatte und der der Geliebten ver-
ſchiedene Beträge unter dem Verſprechen der Ehe abgeborgt hatte.
Plötzlich war der Verlobte verſchwunden, ohne der Braut Mittheilung
von ſeinem jetzigen Wohnort zu machen. Letztere ermittelte jedoch
den Aufenthaltsort, bat den Ungetreuen zu ſich in den Gaſthof und
als dieſer nicht erſchien, beging die Betrogene die unglückſelige That.
Der betr. Beamte wurde ſofort entlaſſen.

Sangerhauſen, 7. April. (Eine Gedächtnißfeierfür den t Bismarch) fand auch auf dem Kyf f-
häuſer ſtatt,
verſammelt hatten.
Vorſitz.

S Nordhauſen, 7. April. (gwei neue Denkmäler.) Für
ein hier zu errichtendes Bismarck- Denkmal ſind bereits
10 500 Mk. gezeichnet. Die Zeichnungsliſten ſind in mehreren öffent-
lichen Lokalen ausgelegt zur Zeichnung weiterer Beiträge. Der
Denkmalsausſchuß hat ſich an den hieſigen Magiſtrat gewandt, der
ſelbe möge die Aufſtellung des Denkmals in der nördlichen oberen
Hälfte der ſtädtiſchen Promenade erlauben. Jn der Nähe des ſüd-
lichen Einganges der Promenade ſoll das hier ebenfalls geplante
Kaiſer Friedrich-Denkmal, für welches 30 000 Mk. ge
ſammelt ſein ſollen, ſeinen Standort erhalten

W Suhl, 6. April. (Skatkongreß.) Der hier am diitten
Oſtertag ſtattgefundene 3. Thüringer Skat- Kongreß war von weit
über 100 Vertretern aus Gotha, Ohrdruf, Mehlis, Beushauſen, Zella,
Schleuſingen, Heiligenſtein c. beſucht. Der Vorſitzende des hieſigen
Skat-Klubs, Magazinverwalter Robert Müller, eröffnete um 5 Uhr
den Kongreß mit einer Begrüßungsrede. Frank-Ohrdruf führte aus,
daß durch dieſe Kongreſſe etwas Deutſches gepflegt würde und die
leider in Deutſchland eingebürgerten franzöſiſchen Spiele und Karten
vertrieben werden müßten. Punkt 34 Uhr erfolgte das Zeichen zum
Zezinn des Spiels und verlief alles programmmäßig und in beſter

nung.
O Vom Eichsfelde, 7. April. (Ein gräßliches Un

glüch) ereignete ſich in Ebergötzen. Ein 13jähriges Mädchen wollte,
als die Mutter auf einige Minuten in den Keller ging, Feuer an
machen und benutzte dazu Petroleum. Im Nu ſtanden die Kleider
des Mädchens in Flammen, wodurch die Aermſte ſich furchtbare
Brandwunden zuzog, an denen ſie geſtorben iſt.

Aſchersleben, 7. April. (Von einer Lokomotive
getödtet.) Der dicht vor dem Johannishoſpitale, an der Stelle,
wo die Hecklinger Straße die Bahn überſchreitet, ſtationirte Bahn-

wärter Steinkopf hatte ſich heute früh gegen 6 Uhr von
dem nahen Brunnen Waſſer geholt und beobachtete bei der
Rückkehr einen Rangirzug, der an der Weſtſeite des Bahnhofes
in ſeiner Nähe Bewegungen ausführte. Unterdeſſen kam von der
entgegengeſetzten Seite, vom Rangirbahnhofe, eine Maſchine heran,
die St., da er ihr den Rücken zukehrte, wohl nicht bemerkt hatte.
Die Maſchine erfaßte zunächſt eines der Beine des St. und warf
ihn dann zwiſchen die Schienen auf das etwas höher ſtehende Pflaſter
des Ueberganges. Hier wurde ihm von dem Aſchenkaſten der
Maſchine die Bruſt eingedrückt, ſo daß der Tod ſofort eintrat. Der
Verunglückte ſtand 28 Jahre im Bahndienſte.

Deſſau, 7. April. (Dex Landtag) erledigte in der
r 13. Sitzung in zweiter Leſung zum größten Theil den

auptfinanzetat für 1899/1900. An ſtaatlichen Einkommen-
ſteuern ſollen, mie dereits gemeldet, 16 Einheiten zur Erhebung ge
langen, die mit 1 120 000 im Etat eingeſtellt ſind. Ferner

wo ſich etwa 50 Verehrer des grofen Todten
Bürgermeiſter Knobloch- Sangerhauſen führte den

wurden in zweiter Leſung die Ausführungsgeſetze zum Bürgerlichen

die Angelegenheit derGeſetzbuche, zum Reichsgeſetze über

eiwilligen Gerichtsvarkeit, zur Grundbuchordanng, zum
eichsgeſetze über die Zuwongsverſteigerung und zwangs-

verwaltung, zum Handelsgeſetzbuche, zum Reichsgeſetze betreffend
Aenderung der Civilprozeßordnung wegen Abänderung
des anhaltiſchen Gerichtskoſtengeſetzes, der Urkundenſtempelſteuer, der
Gebührenordnung für Notare und des Koſtenweſens in Verwaltungs-
ſachen, in erſter Leſung die Vorlage wegen Unterbringung taub-
ſtummer Kinder aus Anhalt in die Taubdſtum venanſtalten der
Provinz Sachſen, und in dritter Leſung die Veräußerung landes-
fiskaliſcher Grundſtücke betreffend angenommen.

W Schleiz, 6. Avril. (Brand.) Geſtern Abend 8/,7 Uhr
ging das dem Brauereibeſitzer Sch vender gehörige Schießhaus in
Flammen auf.

O Leipzig, 7. April. (So zial demokratiſche Ge-
meindevertreter.) Nach der der ſozialdemokratiſchen Landes-
verſammlung vorgelegten Aufſtellung ſind gegenwärtig in 333 von
den 3250 Stadt und Landgemeinden des Königreichs Sachſen 809
ſozfal demokratiſche Gemeindevertreter; außerden
iſt ein Sozialdemokrat Mitglied des Stadtrathes in Wurzen). Die
abſolute Mehrheit haben die Sozialdemokraten in den Ge-
meindevertretungen von Röderau (9 von 14 Mietgliedern),
Thalheim (9 v n 16 Mitgl.) und Pauſa (12 von 16 Mitgl.). Jn
Johanngeorgenſtadt beſteht die Hälfte der Gemeinderaths mitglieder
(8 von 16) aus Sozialdemokraten. Jn Anbetracht des Umſtandes,
daß in dem induſtriellen Sachſen diezfFFabrikbevölkerung auch auf dem
Lande einen großen Prozentſatz der Einwohnerſchaft ausmacht, kann
man nicht ſagen, daß die eifrig betriebene Propaganda der Sozial
demokraten bei den Gemeindewahlen beſonders auffallende Fortſchritte
gemacht hätte. Deshalb hat auch die Landesverſammlung einen
antreibenden Beſchluß faſſen zu müſſen geglaubt.

Dresden, 7. April. (Ein Veteran.) Geſtern ſtarb hier
nach längerem Leiden im 90. Lebensjahre der königl. Kammerrath,
Kriegszahlmeiſter a. D. Karl Zwicker. Der Verſtorbene, ein ge-
borener Sachſe, der von der Pike auf gedient hat, machte den
1866er Krieg als Kriegszahlmeiſter mit und als ſolchem war ihm ein
großer Theil der ſächſiſchen Kriegsfaſſe anvertraut. Nach 50jähriger
Dienſtzeit trat der vielfach vom König ausgezeichnete Beamte in den
Ruheſtand, den er noch 25 Jahre genießen konnte.

Dresden, 7. April. (Exploſion. Militäriſche
Feier.) Jm Laboratorium der „Storch“-Apotheke erfolgte bei Be
reitung von Phosphorlatwerge eine heftige Exploſion, wobei der
Apotheker Pittag, ein Lehrling und ein Arbeiter ſchwer verletzt
wurden. Eine große militäriſche Feier wird im Königreich Sachſen
für den König Albert aus Anlaß der 50. Wieder-
kehr der Gedächtnißtage aus dem erſten ſchleswig-
holſteiniſchen Kriege geplant. Dem König, welcher
für ſeine Tapferkeit bei Düppel, wo er vor 50 Jahren als
22 jähriger Jüngling ſeinen erſten Waffengang machte und in der
erſien Feuerlinie kämpfte, außer dem ſächſiſchen Heinrichsorden
auch den Orden pour le möérite erhielt, deſſen älteſſer
Ritter er heute iſt, ſoll nämlich als vornehmſtem
und berühmteſtem Düppel Veteran am 13. April eine
ſeltene Huldigung dargebracht werden. Auf Veranlaſſung des
Dresdener Kriegervereins und der Vereinigung ſchleswig-holſteiniſcher
Veteranen kommen zur Jubelfeier aus dem ganzen Lande mehr als
700 alte Soldaten, welche 1849 entweder in Schleswig-Holſtein oder
in Dresden mitgefochten haben. Keiner von ihnen zihlt
unter 70 Lebensjahren. Die alten 49er, auf welche König
Albert trotz ſeiner ſpäteren großen kriegeriſchen Erfolge
immer ſehr große Stücke gehalten, werden vom Monarchen im
Garten ſeiner Villa empfangen, da er, obgleich der überwiegende
Theil der Veteranen nur geringen Standes iſt, jeden Einzelnen ſehen
und ſprechen will. Viele derſelben kennt er ſchon von früheren
Gelegenheiten her, und ſein ausgezeichnetes Perſonengedächtniß wird
ihn die Meiſten wiedererkennen laſſen.

Perſounalnachrichten.
Ernannt wurde der Gerichts Aſſeſſor Dr. Muffey in

Erfurt zum Amtsrihter in Gieboldehauſen und der Gerichts
Aſſeſſor Heller in Nordhauſen zum Amtsrichter in Bottrop.

Perſonalveränderungen beim Königlichen
Oberbergamte zu Halle a. S. im erſten Viertel-
jahre 1899. Beim Oberbergamte wurde dem Berghauptmann
v. Velſen der Rothe Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichen-
laub, ſowie dem Oberbergrath Kaeſtner und dem Oberberg-
amtsmarkſcheider St olze der Rothe Adlerorden 4. Kl. verliehen.
Ferner haben der Berghauptmann v. Velſen, der Oberbergrath
v. Detten und der Bergrevierbeamte Bergrath Richter letzterer
in Eisleben, die Genehmigung zur Anlegung des Fürſtlich Schwarz-
burgiſchen Ehrenkreuzes 1., bezw. 2. und 3. Klaſſe erhatten. Der
Oberbergamts Bureaudiener Hettenhauſen tritt am 1. Mai
in den Ruheſtand. Bei der Königl. Berginſpektion in Staßfurt
wurden die Bergaſſeſſoren Hilgenfeld und Neumann zu
Berginſpektoren ernannt. Beim Königlichen Salzamte in Schöne-
beck iſt der Salinenſekretär Franke geſtorben. Der ſeitherige
Bergrevierbeamte in Gelſenkirchen, Bergmeiſter Uthemann,
wurde zum Bergwerksdireltor für die Berginſpektion zu Bleiche-
rode ernannt. Dem Berg Revierbeamten Ober Bergrath
Vieden z in Eberswalde iſt der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe ver
liehen worden. Die Bergrevierbureauaſſiſtenten Heuſchkel in
Halle (Revier: Weſtlich Halle), Eggers in Zeitz, Mathis in
Fraukfurt a. O,, Roſenkränzer in Cottbus (Revier: OſtCott
bus) und Ehrſam in Weißenfels ſind als Schichtmeiſter in den
Oderbergamtsbezirk Bonn verſetzt worden.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonntag, 9. April Meiſt heiter, wenig veränderle Tem-
peratnur.

Montag, 10. April Etwas wärmer, meiſt heiter, ſtark
windig.

Waſſerſtände.
p bedeutet über, unter Null).

Unſtrut.
Fall. Wuchs

Straußfurt 6. April 1,05] 7. April 1,051
Saale.

Halle 7. April 1,74] 8. April 1,78 (004Trotha 1,40 1,44) (0,04*Alsleben 6. April 1,26 7. April 1,220,04
*Calbe, Obp. 1,14 1,40 0,26do. Untp. 0,32 0,30 0,02

Moldan.Budweis 5. April 0,04] 6. April 0,24) 09220
Prag A 0,32 0,27 0,05Elbe.
Pardubitz 5. April 0,13 6. April 0,08 0,05
Brandeis SMelnik 0,45 9,46 0,01Leitmeritz 0,38 0,30 (0,08Außig 0,12 7 909 00903Dresden 6. April 1,43 7. April 1,38 0,05
Torgau 0,41 0,39 0,02Wittenberg 1,14 1,14Roßlau 0,58 z 0,60 0,*Barbdy 0,92 0,92Magdeburg 1,00 1,02 (0,02*Tangermünde 1,46 1,48) 0,02*Wittenberge r 1,2281Dömitz 0,77 m 0,77*Lauenburg w 0871 0,86 0,01

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Dev ſhen der
Königl. ElbſtromBauverwaltkung.

el.

April 7. AprilOrerege 2,10 2,14Unterpegel 1,68 1,72 (0,*Rathenow

Oberpegel 1,68 1,66 0,02Unterpegel 1,32 132 v*Haveiberg 2,08 c 2,10 V
Vörſen und Handelstheil.

Worhenbericht über Butter und Schmalz
von Guſt. Schultze u. Sohn.

Berlin C., den 8. April 1899.
Butter: Gewöhnlich haben wir nach dem Feſte über ein ſchwache

Geſchäft zu berichten, aber ſo flau wieder Verlauf des dieswöchen
lichen Geſchäfts geweſen, wiſſen wir uns kaum zu erinnern. Der Abzay
ſtockte faſt vollſtändig, wogegen die Zufuhren in Molkereibutter an
haltend ſo bedeutend waren, wie wir gewöhnt ſind, ſolche nur zur größten
Produktionszeit in den Sommermonaten zu erhiulten.

Von den auswärtigen Märkten lauten die Berichte ebenfalls recht
matt und da von Hamburg zu ſtark herabgeſetzten Preiſen drinend
offerirt wurde, ermattete die ſchon flaue Stimmung noch mehr. Ob-
wohl auch hier wieder ſtark unter Notirung offerirt wurde, fehlte es
an jeder Kaufluſt und mußte der größte Theil der Einlieferungen zu
Lager genommen werden. Unſer Markt ſchließt in flauer Stimmung
mit einer Preisherabſetzung von 10 per Ctr.

Landbutter: Nach der panikartigen Tendenz, welch' für
Molkereibutter beſtand, fehlte jede Frage und konnten keine Preiſe
notirt werden.

Schmalz: Bei ruhigem Geſchäft und ſtabilen am ri
Notirungen erfuhren auch hier Preiſe keine Veränderung.

Preisfeſtſtellung
der von der ſtändigen Deputation gewählten n an

faniſchen

Hof- u. Genoſſenſchafts- Butter Ia 50 Ko.

II a I III
„Abfallende

Margarine
Schmalz, Prima Weſtern 17 Tara

reines in Deutſchland raff.
Berliner Bratenſchmalz

Fett, in Amerika raffinirt
in Deutſchland raffinirt

Marktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskanme:

Notirungs-Stelle.
7. April 1699.

a) fürinländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worde.
Weizen Roggen Gerſte Haf

Uckermark 151 154 130 138 132-136 125
Mittelmark, Prignitz 147--155 132-146 130 150 127
Neumark 160 132 140 140 130Lauſitz 165 138 142 135 150 144
Magdeburg 146 150 138 142 150--168 141
Altmark 148 154 135 142 140 150 138-Merſeburg öſtl. d. Mulde 148-157 138--148 150 163 142

do. weſtl. d. Mulde 148 155 140 150 150-- 172 149-
Erfurt 145 150 140--145 136Stettin (Bezirk) 148 155 130 178 130 135 123
Stolp (Platz) 162 132 2Anklam (Platz) las I soDanzig 153--160 133-1334 127-128
Thorn 153 157 124-136 134-136 125Königsberg i. Pr. 148 156 132 136 S 116
Allenſtein 151 155 131-140 121 123 131Breslau 142 159 129- 139 125 145 121Liegnitz 152 162 129--139 135 145 120—13
Schweidnitz 152 162 133 141 124-140 124 13
Ratibor 147-- 158 13754 120 135 129 124
Glogau 132 134 JJ 129 130Poſen 149 159 127 133 123 136 122--127
Bromberg 156 158 129 a aFrauſtadt 165 132 144 1380Wongrowitz 150 156 123 128 114 126 118 125
iſſa 149 155 127 132 119 125 124-128Krotoſchin 154 156 128--130 125--130 120--124

Kiel 145 152 137 145 140--150 125 136Marne s 150 152 130 135 144--148
Kaſſel 155 148 S 150d) Nach privater Ermitteiung:

Stadt 755 g. p. l. 712 g. p. I. 573 g. p. l. 450 g. v. I.

Berlin 157* 4 145Stettin 155 1378 134 128Königsberg i. Pr. 158 134 2 130Breslau 159 139 145 128Poſen 159 133 136 127Neuß 161 138 s 140Mannheim 169 154 S 153Hamburg 155 143 es 142e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der QualitätsUnterſchiede.

am 7. April am 6. April
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 82 Cts. A. 178,40 178,20
„Chicago Mai 72 170,85 171, 45Liverpool u do. 5 ſh. 53 d. 166,25 166,00o

Odeſſa loto 97 Jov. 15120 165Niga 94 Kop. 171,75 171,75Jn Paris April 21,10 Fres. 170,90 169,60Von Amſterdam nach Köln Mai bi. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 64 Cts. 157,15 157,15

Odeſſa a 155.15 155,15Riga u 8. 157,10 155,75Amſterdam nach Köln Mai 138 hl. fl. 152,05 151,25
Halle a. S., 8. April. Bericht über Hen und Stroh

mitgetheilt von Otto Weſtplhhal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhrenfrei de hier.

oggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,60 in
einzelnen Fuhren 1,80--2,00

Maſchinenſtroh bei Partien Noggenſtroh 1,20 Weizen
ſtroh 1,00 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 1,50 Weizen
ſtroh 1,30

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer beſte
Sorten 2,75-—3,00 minderwerthige Sorten 2,90--2,50
in einzelnen Fuhren: hieſiges oder Thüringer 3,00—3,25 minder
werthige Sorten 2,00--2,75

Kleehen bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 2,75-
3,00 minderwerthige Sorten 2,00--2,50 in einzelnen Fuhren
erſter Schnitt, beſte Sorten 3,00-—-3,25 minderwerthige Sorten
2,00--2,75

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,15
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50 A.

Waaren nud Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 7. April. Weizen loco matt, holſtein loco neuer
154 156 Mk., Roggen loco ſtill, mecklenburg. loco neuer 142--
147 Mk., ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 113., Mais 101. Gerſte ruhig.

Wien, 7. April. Weizen per Frühjahr 8,98 Gd., 8.99 Br.,
pr. Maſ- Juni 8.78 Gd., 8.79 Br. Roggen per Frühjahr 7,70 Gd.,
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7,71 Br., Mais ver MaiJuni 4,68 Gd., 4,69 Br., Hafer
per Frühjahr 6,05 Gd., 6,06 Br

Peſt, 7. April. Weizen loco matt, ver April 9,06 Gd.,
9,07 Br., pr. Mai 8,80 Gd., 8,82 Br., pr. Oktober 8,22 Gd.,
8,23 Br. Roggen pr. April 7,33 Gd. 7,35 Br. Hafer ver
April 5.72 Gd. 5,74 Br. Mais pr. Mai 4,40 Gd., 4,51 Br.

Paris, 7. April. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, ver
ver April 21.05, pr. 21.05, pr. Mai 21.05, per Mai

21.05. Roggen ruhig, pr. April 13,50, pr. Sept. Dez.
3,00.

Paris, 7. April. (Schlußbericht.) Weizen ruhig., pr.
April 21,20, vr. Mai 21.25, ver MaiAug. 21.15, pr. Sept.Dez.
20,60. Roggen ruhig, ver April 13.60, per Sept. Dez. 13.00.

Antwerpen, 7. April. Weizen ruhig. Roggen ruhig.
Hafer behpt. Gerſte behpt. ß

Amſterdam, 7. April. Weizen auf Termine flau do. pr.
per Mai pr. Nov. Roggen loco do. auf Termine ruhig,
per Mai 137, per Oktbr. 123.

London, 7. April. An der Küſte 6 Weizenladung angeboten.
New-York, 7. April. (Telegramm.) Rother Winter

Weizen loco 81 per Mai 767/,, per Juli 76/ pr. Sept. 74
pr. Oktober Mais pr. Mai 39*/ pr. Juli 39 per September

Mehl 2,75, Getreidefracht 11.
Chicago, 7. April. (Telegr.) Weizen ver Mai 71

per Juli 72 Mais per Mai 34.
Zucker.

Hamburg, 7. April. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
I. Produkt Baſis 889/, Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
pr. April 10,25, pr. Mai 10,32, pr. Juli 10,45, pr. Auguſt 10,55,
pr. Okt. 9,75, pr. Dzbr. 9,60. Stetig.

London, 7. April. 96 Proz. Javajucker loco II“/, ſtetig,
Rüben Rohzucker loco 10 Sh. 2 d. ſchwächer

Kaffee.
Hamburg, 7. April. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos. Mai 29.00, Septbr. 30.00 G., Dezbr. 30.50 G., März
31,00 G., Alles Geld.

Hambvurg, 7. April. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Mai 29.25 G., Septbr. 30.25 G., Dezbr. 30.75 G.
März 31.50 G.

Havre, 7. April. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 7,000 Sack, Santos 7,000 Sack.
Necettes für geſtern.

F Havre, T. April. Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos April 34.50, Mai 34.75. Septbr. 35.75. Tendenz Behauptet.

Amſterdam,7 April. Java-Kaffee good ordinary 27.
Petroleum.

Bremen, 7. April. Petroleum. Faß zollfrei. Standard
white loco 6.50 Br.

Hamburg, 7. April. Petroleum ſchwach. Standard white
loco 6.40 Br.

Autwerpen, 7. April. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type
weiß loco 181, bez. u. Br., per April 184 Br., Mai 1884 Br.,
Tendenz: Ruhig

Spiritus.
Nordhauſen, 7. April. Branntwein 45 Vol. für

100 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 61,50--63,50 Mk., Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 55,50 bis 57,50 Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Berlin, 7. April. Sviritus loco ohne Faß mit 70 Mark
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 39.70 Mk. ge
handelt worden, 50er Waare mit Mk.

Breslau, 7. April. Spiritus ver 100 Liter 100 Prozent
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver April 56.70 G., do. 70 Mk. Ver-

brauchsabgabe per April 37.20 Br. JStettin, 7. April. Spiritus loco ohne Faß mit 70 M.
Konſumſteuer 38.40 G.

g amburg, 7. April. Spiritus e April 195 G.,
i ai 199 G., Mai Juni I G., Juni Juli

8 eParis, 7. April. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig.
April 45.25 G., Mai 44.25, Mai Auguſt 43.75. G., September-
Dezbr. 39,75 G.

Oele. DOelſaaten. Fettwaaren.
z f. 7. April. Rüböl (unverzollt), ruh., loco 47,00 Br.

Köln, 7. April. Räbol loco 52.50, April 50,30.
Paris, 7. April. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig. April 48.75,

Mai 49,00, Mai Auguſt 49.25. Sept.Dzbr. 50.50.
Hülſenfrüchte.

Nordhauſen, 6. April. Kochlinſen 24,00--30,00 Mk. Koch-
erbſen 15,00--19,00 Mk. Speiſebohnen 18--22 Mk. per 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 7. April. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

20,00 Mk., Kartoffelmehl 20,00 Mk., feuchte Stärke 10, O Mk.
Nordhaufen, 6. April. Kartoffeln 4,00-4,50 Mk. p. 100 kg
Hamburg, 6. April. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

19--19/. Mk., Lieferung MaiJuni 19-19 Mk., Kartoffelmehl,prima Waare prompt 20——20 Mk., Liefer. Mai Juni 20 bis
201 Mk., Superior Stärke 1 du Mk., Superior-Mehl 20
bis 21 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.Nordhauſen, 6. April. Rindfleiſch 1,20-1,40 Mk., von der
Keule, ohne Knochen 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,40 1,60 Mk., ge
räucherter Speck 1,60--1,80 Mk. Hammelſleiſch 1,10--1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10——1,20 Mk., Landbutter 2,00 M. Sveſſebutter 2,10 bis
2,20 Mk., feinſte Gutsbutter 230--2,40 Mk. Eier 0,87-—-0,94 Mk. pr.
1 Kilogramm. Eier 2,60-—-2,80 Mk., Käſe 4,00--5,00 Mk. per Schock.

Hamburg, 6. April. Schmalz. Amerik. Steam 27 Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Ar nour's Special 28*, Mk. do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 29 Mk., do. do. Choice Grocery 281 Mk.,
div. Marken 28--281 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

insfuß

iſche.Hamburg, 6. April. S et 135 Pfa., kleine 105 Pfg.,

Seezungen 245 Pfg., kleine 190 Pfg. Kleiße, große 90 Pfa.,kleine 90 Pfg., Rothzungen 35 PVfg., Zander 60 Pfg., Schollen
große 52 Pfg., mittel 45 Pfg., kleine 25 Pfg., Schellfiſche, große
40 Pfg., mittel 32 Pig. kleine 22 Pfg., Lachs, rothfl. 310 Pfg.,
Silberlachs 190 Pfg., Lachsforellen 160 Pfa., Flußhechte 65 Pfg.,
Seehechte 35 Pfg. Hummern, lebende 265 Pfg., Cabliau, große
14 Pfg., kleine 22 Pfa., Lengfiſch 14 Pfg., Rochen 14 Pfg., Blaufiſch
13 Pfg., Schnepel 35 Pfg.

Stroh. Hen.
Nordhaufen, 6. April. Richtſtroh 2,50 -3,00 Mk., Heu

4,50-—5,50 Mk., für 100 Kilogramm.
Baumwolle und Wolle.

Leipzig, 7. April. Kammzug Terminhandel. La Plata.
Grundmuſter B., per April 445 Mk. ver Mii 4,45 Mk., per
Juni 4,471 Mk., per Juli 4,471 Mk., per Auguſt 4,50 Mk.,
ver September 4,50 Mk., per Oktober 4,50 Mk., per November
4,50 Mk., per Dezember 4,50 Mk., per Januar 4,471 Mk.,
per Februar 4,47 Mk. per März 4,47 Mk. Umſatz 40 000 Kilo
gramm. Tendenz Feſt.

Bremen, 7. April. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 31,50 Pfg.

Liverpool, 7. April. (Schluß Bericht.) Baum wolle.
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per AprilMai 32 Verk.Preis, Per Sept.Okt. 3 Käuferpreis,

MaiJuni 32 Käuferpreis, Okt.-Nov. 3 W Käuferpreis,
d uli 32 Verk.-Preis, Nov.Dez. 3 W Verk.Preis,
uli-Aug'ü Verk.Preis, Dez. Fan. 3 Verk.Preis,

„Aug-. Sept. 321 Käuferpreis, Jan. Febr. 3 Verk.Preis.
Metalle.

Amſterdam, 7. April. Bancazinn 67
London, 7. April. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 72

Lſtrl,, per 3 Monate 72*/5 Lſtrl. Blei ſpan. 14/ Lſtrl., engl.
142, Lſtrl., Zinn 1132/, Dftri., Zink 279, Lſtrl.

Glasgow, 7. April. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 54 sh 4 d.

Düngemittel.
Hamburg, 5. April. (Chiliſalpeter.) Loco 8,00 Mk.

Rio de Janeiro, 6. April. Wechſel auf London 61/ j.
Bnenos Ayres, 6. April. Goldagio 126.80.

,Z,„Z Z Z Z„Z„Z7 Z Ö ffppJ„ J
Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech

ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglih „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.
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